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Kriegserklärung Italiens an

veutfchlanö .
Berlin , 27 . August . iW . T. B. ) Tie Königlich Jta -

lienische Regierung hat durch Vermittclung der Schweizer ! .
schen Regierung der Kaiserlichen Regierung mitteilen lassen ,

daß sie sich vom 28 . d. M. an als mit Deutschland im Kriegs -

zustand befindlich betrachtet .

Die „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung "
schreibt :

. . Die Note , mit der der italienische Gesandte in Bern
im Austrage seiner Regierung am 26 . d. M. die schweize
rische Regierung ersucht bat , die Kaiserliche Regierung da

von zu unterrichten , daß Italien sich vom 28 . d. M. ob

als im Kriegszustand mit Deutschland befind

lich ansieht , lautet in Uebersetzung :
. . Auf Weisung der Regierung Seiner Majestät babe ick die

Ehre , die nachfolgende Mitteilung zur Kenntnis Euerer Exzellenz
und des Bundesrats zu bringen :

Die feindseligen Akte seitens der deutschen Regierung gegen
über Italien folgen einander mit wachsender Häufigkeit ; es g«
nügt , die �niederholten Lieferungen an Waffen und an Werk -

zeugen für den Land - und Seekrieg zu erwähnen , die von Deutsch -
land an Lesterreich - Ungarn erfolgt sind ; desgleichen die ununter
brochene Teilnahme deutscher Offiziere , Soldaten und Matrosen
an den verschiedenen gegen Italien gerichteten militärischen Ope
rationen . Auch ist es nur der von deutscher Seite Oesterreichs
Ungarn in den verschiedensten Formen und in reichlichstem Maße
zuteil gewordenen Unterstützung zu danken , daß es diesem mög
lich geworden ist , jüngst die Kräfte für eine Unternehmung von
besonderer Ausdehnung gegen Italien zusammenzubringen . Fer -
ner ist zu erwähnen die Auslieferung italienischer Gefangener ,
die aus den österreichisch - ungarischcn Konzentrationslagern ent
kommen und auf deutsches Gebiet geflüchtet waren , an unseren
Fcinid ; die auf Betreiben des Kaiserlichen Auswärtigen Amte»: »
an die deutschen Kreditinstitute und Bankiers gerichtete Auf -
sorderung , wonach diese jeden italienischen Untertan als feind -
hchen Ausländer zu erachten und jede Zahlung , die ihm etwa ge -
schuldet sein sollte, hintaichalten sollten , sowie die Unterbrechung
der Zahlung der Renten an italienische Arbeiter , die diesen auf
Grund ausdrücklicher Bestimmungen des deutschen Gesetze ? zu -
stehen . Alles dieses sind Ersckeinungen . aus denen sich die wahre
systematische Stellungnahme der Kaiserlichen Regierung Italien
gegenüber ergibt .

Ein derartiger Zustand kann auf die Dauer seitens der König
licken Regierung nicht geduldet werden . Er vertieft zum aus -

schließlichen Schaden Italiens den schwerwiegenden Gegensatz
wischen der tatsächlichen und der rechtlichen Lage , die sich an sich

schon aus dem Umstände ergibt , daß Italien einerseits . Deutsch -
land anderseits mit zwei untereinander im Kriege befindlichen
Staatengruppen verbündet sind .

Aus den aufgezählten Gründen erklärt die italienische Re -

gicrung im Namen Seiner Majestät des Königs von Italien
hiermit , daß sie sich vom 2 8. dieses Monats ab mit
Teutschland in Kriegszustand befindlich erachtet und
bittet die schweizerische Bundesregierung , da ? Vorstehende zur
Kenntnis der Kaiserlich Deutschen Regierung bringen zu wollen . "

Tie formelle Kriegserklärung Italiens an Deutschland
ändert an dem de facto bereits bestehenden Zustande lvenig .
Als Italien im vergangenen Jahre an Oestcrreich - Ungarn de »

Krieg erklärt hatte , hat die Kaiserliche Regierung , bevor

Fürst B ü l o w mit der Botschaft Rom verließ , die italie -

nische Regierung darauf hingewiesen , daß überall die öfter -

reichijch - ungarischen Heeresverbände mit deutschen Truppen

gemischt wären , ein Angriff gegen österreichisch - ungarische
Truppen sich also zugleich gegen deutsche Truppen richten
würde . Tie italienische Regierung ist somit von deuficher
Seite nie einen Augenblick darüber im Zweifel gelassen
worden , daß Deutschland die militärische Unterstützung seines
österreichisch - ungarischcn Bundesgenossen gegen jeden Gegner
als Bündnispslicht ansah .

Was die in der Note erwähnte Auslieferung entwichener
italienischer Kriegsgefangenen an Lesterreich - Ungarn betrifft ,
so ist es richtig , daß etwa 6 italienische Kriegsgefangene , die
aus einem österreichischen Gefangenenlager entflohen waren ,
beim Uebcrschreiten der deutschen Grenze angehalten und zu -
rückgebracht worden sind . Es bandelte sich aber dabei um
ein Vorgehen untergeordneter Organe der Zollverwaltung ,
das nicht die Billigung der Kaiserlichen Regierung gefunden
bat . Diese hat vielmehr bereits vor Monaten auf die Vor -

stellungen der italienischen Regierung entgegenkommende Vor -
schlüge zu einer befriedigenden Erledigung der Angelegenheit
gemacht . Tie Behauptungen über Eingriffe der deutschen Re -

gierung in die inländischen Bankguthaben und die Arbeiter -

rentenansprüche von Italienern sind nur eine Wiederholung
der im Juli d. I . in der italienischen Presse erschienenen Aus -

streuungen , die bereits in der „ Norddeutschen Allgemeinen
Zeitung " vom 20 . Juli d. I . eingehend widerlegt worden sind .

Es wäre würdiger gewesen , wenn die italienische Regie -
rung darauf verzichtet bätte , ihre Kriegserklärung an Teutsch¬
land mit sophistischen Argumenten zu begründen . Sie wird

dadurch niemand darüber hinwegtäuschen , daß ihre Entschlie -

ßung lediglich eine weitere Konsequenz des früher verübten

Treubruches und das Ergebnis des von England und seinen
Bundesgenossen jeit Monalcn auf sie ausgeübten Druckes ist . "

Montag , den 28 . August 1916 .

ieiODtig m AMn SWWlkim .
Amtlich . Großes Hauptquartier , den

27 . August 1916 . ( W. T. 33. )
TLesilicher Kriegsschauplatz .

N ördlich der Somme wiederholten In den

gestrigen Morgenstunden und während der Nacht die

Engländer nach starker Arfilleric - Vorbcrcitung ihre An -

griffe südlich von Thicpval und nordwestlich von Poziöres ;
sie sind abgewiesen worden , teilweise nach erbitterten Nah -
kämpfca , bei denen der Gegner 1 Offizier , 60 Mann ge -

fangen in unserer Hand ließ .
Ebenso blieben Vorstöße nördlich von Bazentin Ic

Petit und Handgranatcnkämpfc am Fourcaux - Walde für
den Feind ohne Erfolg .

Im Abschnitt MaurepaS —Elsrp führten die Frau -
zosen nach heftigem Artillerieseucr und unter Einsatz von

Flammenwerfern starke Kräfte zu vergeblichem Angriff
vor ; nördlich Elsry eingebrochene Teile wurden in

schnellem Gegenstoß wieder geworfen .
Südlich der Somme sind Handgranaten -

angriffe westlich von Bcrmandovillcrs abgeschlagen
worden .

BeiderseitSderMaas war die Arfillerietäfig -
keit zeitweilig gesteigert . Abends gegen Z. W. Thiau -
mont und bei Flcury angesetzte Angriffe brachen in unse -
rem Feuer zusammen .

Westlich Eraonne und im Walde von Apremont
wurden Vorstöße schwacher feindlicher Abteilungen zu -
rückgewiesen ; bei Arracourt und Badonviller waren eigene
Patrouillenunternchmungeu erfolgreich .

Im Somme - Gebiet wurde je ein feindliche ? Flug -
zeug im Lustkampf bei Bapaumc und westlich Roisel
durch Abwehrfeuer westlich Athies und nordwestlich Nesle

abgeschossen .
Außerdem fielen nordöstfich Pdronne und bei Nibe -

mont südöstlich St . Quentiu gelandete Flugzeuge in

unsere Hand .

westlicher Kriegsschauplatz .
Front des G e n e r a l f c l d m a r s ch al l ?

von Hindenburg .
An der Tüna - Front wurden wiederholte Versuche

der Russen , östlich Friedrichstadt und bei Lennewaden mit

Booten über den Fluß zu setzen , vereitelt .

Südöstlich . Kisielin stießen kleine deutsche Abtei -

lungcn bis in die dritte feindliche Linie vor und kehrten
nach Zerstörung der Gräben mit 128 Gefangenen und
3 Maschinengewehren planmäßig in die eigene Stellung
zurück .

Front de ? General ? der Kadallerie

Erzherzog Carl .

Abgesehen von für un ? erfolgreichen Patrouillen -
kämpfen nördlich des Tnjester keine wesentlichen Er -

eignisse .
Balkan - Kriegsschauplatz .

Auf dem östlichen Struma - User vorgehende bulga -
rische Kräfte nähern sich der Mündung des Flusies .

An der Moglena - Front schlugen serbische Angriffe
gegen die bulgarischen Stellungen am Buejuek Tos fehl .

Ober st e Heeresleitung .
G *

Eft SslmMW EMMOMW .
Wien , 27. August . ( W. T. B. ) Amtlich wird der -

lautbaet :

Russischer Kriegsschauplatz .
Lag « unverändert . Keine besonderen Ereignisse .

Italienischer Kriegsschauplatz .
Neuerliche Angriffe aus den Cauriol wurden unter emp -

sindlichen Verlusten der Italiener abgeschlagen . TaS gleiche
Schicksal hatten auch alle übrige « VorstSße deS Feindes gegen
die Front der Fasianer Alpen .

An der küstenländifchca und KSrntener Front keine wescnt -
lichen Ereignisse .

Südöstlicher Kriegsschauplatz .
Nicht ? Neues .

Ter Stellvertreter des Chefs des GcneralstabS .

v. H o e f e r , Fcldmarschalleutnant .

Ereignisse zur See .
Am 26. laufendeo Monats hat Linienschifssleutnant Kon -

jovir mit noch zwei anderen Seeflugzeugcn im Jonischen Meer
eine Gruppe von feindlichen NcdcrwachungSdampfern ange -
griffen und einen derselben mit Bombentreffern versenkt . Tie
Flugzeuge , welche von den feindlichen Ueberwachungsfahrzrngen
heftig beschossen wurden , kehrten unversehrt zurück .

Flottcnkommand « .

ExpeKition : SV . 68 , Linüenstraße 3 .

Fernsprecher : Amt Morifcplatz , Str . 151 90 —151 97 .

Schnapsbrenner - Mngste .
Unser Hinweis , daß die Schnapsbrenner wieder eifrig bei

der Arbeit sind , die Regierung zu veranlassen , ihnen Kar -

toffeln und Getreide in noch größeren Mengen als im Vor -

jähre zum Schnapsbrcnncn zuzuweisen , hat die „ Deutsche
Tageszeitung " arg verschnupft . Zu widerlegen vermag
sie unseren ziffernmäßigen Hinweis nicht , folglich bleibt

ihr nichts übrig , als ihn zu verdrehen und dann

auf unsere „ Unkenntnis der Verhältnisse , die man nur allein
beim „ Vorwärts " voraussetzen kann " , zu schimpfen . Mit welcher

Ehrlichkeit sie dabei vorgeht , dafür ein ergötzliches Bei -

spiel . Sie schreibt : Der „ Vorwärts " weiß nicht , daß wir

in Deutschland über eine Milliarde Zentner Kartoffeln ernten . "
Und wir hatten geschrieben : Um Stimmung zu machen , daß
das Kriegsernährungsamt den Branntweinbrennern Kartoffeln
und Getreide zur Herstellung von Branntwein überläßt ,
„ wird behauptet , die Kartoffelernte und Getreideernte über -

treffe in diesem Jahre alle Erwartungen , es seien an sechzig
Millionen Tonnen Kartoffeln in sicherer Aussicht . " Sechzig
Millionen Tonnen — das sind doch nicht nur eine Milliarde ,

sondern sogar IV»! Aber das hält die „ Deutsche Tages¬
zeitung " nicht ab , zu behaupten , wir verschwiegen die

Größe der Erntemenge . Ferner wisse der „ Vorwärts "

„ natürlich " auch nicht , daß in Bayern überhaupt weniger
Kartoffeln gebaut würden als anderwärts . Wir aber hatten
sogar von Bayern und auch von anderen Bundesstaaten
einen Rückgang der Ernte gemeldet . Uebrigens beträgt der

Anteil Bayerns an der Gesamterntc 9 —10 Proz », und wenn

von diesem ein ansehnlicher Teil wegfällt , so ist das für
die gesamte Ernte Deutschlands nicht gleichgültig , denn

was Norddeutschland dann dorthin liefert , fehlt eben

wo anders . lind außerdem ist dieses von Bayern
gewöhnlich gelieferte Zehntel der deutschen Ernte

doppelt so groß , als der gesamte Bedarf der Kartoffel -
brennereien — und gerade um deren Verbrauch han . dclt
es sich doch , gerade ihn , obwohl er „ nur " die . Halste der

bayerischen Ernte in Anspruch nimmt , halten wir schon für
unzulässig im Interesse der Volksernährung .

Genau so steht es mit den 43 000 Tonnen Ge -

treibe , die im Vorjahre zum Schnapsbrcnnen der Kartoffel -
spirituszcntrale in Düsseldorf zugewiesen wurden . Tic

„ D. T. " meint : „ Mit dieser Sccschlange macht der „ Vor -
wärts seine Leser gruselig " . Die Tatsache zu bestreiten vcr -

mag die „ D. T. " nicht , denn , wie wir anführten , wurde ja im

Reichstage am 7. April d. I . vom Freiherrn von Stein auf
die Anfrage des Genossen Davidsohn zugegeben , daß diese Zu -
Weisung erfolgt ist . Wir hatten aber auch erwähnt , daß die

Hälfte dieser Zuweisung noch für die Volksernährung gerettet
werden konnte — wie Freiherr v. Stein mitteilte , wurden nur
20 000 Tonnen den Brennereien überwiesen . Das paßt aber
der „ D. T. " nicht , wie es seinerzeit den Schnapsbrenncrn sehr

ärgerlich war , und deshalb bleibt sie bei 43 000 Tonnen

Roggen ! Dann aber verplappert sie sich, indem sie hinzu
fügt :

, Daher wird der . Vorwärts " nickt in neue Aufregung zu
geraten brauchen , wenn — was wir übrigens bei der in diesem
Jahre reichlicher ausgefallenen Ernte wohl annehmen dürfen
— die Reichsgetreidestelle diesmal eine noch größere
Menge den K o rn b ra nnt w e inbr ennereien zur
Verfügung stellt . "

So , so ! Da haben wir also ganz richtig auf den Busch

geklopft ! „ Tie Brenner dürfen also wohl annehmen ! " Tos

heißt gerade herausgesagt : sie verlangen es und sie
wissen , daß sie es durchsetzen lv erden !

Tagegen legen wir nochmals entschieden Protest ein , und

daran kann weder der Zorn noch das sich den Anschein
wissenschastficher Widerlegung gebende Gerede der „ D. T. "
etwas ändern . In derselben Nummer vom Freitag abend

bringt sie auch eine „Zuschrift aus Fachkreisen " . In dieser
wird zunächst gegen „ die unsinnige sozialdemokratische Ab¬

stinenzhetze " losgezogen und dann behauptet , daß diese — nicht

etwa die Verarbeitung von Brotgetreide zu Schnaps — „ die

regelrechte Versorgung des deutschen Volkes

und auch des deutschen Heeres mit Milch und

Molkerciprodukten sowie mit gutem Fleisch
ernsthaft in Frage stellt , indem sie fordert , die

Brennereien lahmzulegen " .
Diese lächerliche Behauptung soll dadurch bewiesen wer -

den , daß wieder einmal , wie dies bei den Schnapsjntercssentcn
üblich , das hohe Lied von dem großen Futterwert der

Schlempe , des Rückstandes der Brennerei , angestimmt
wird . Gleichzeitig wies die „ D. T. " darauf hin , daß ja die

deutsche Roggcnernte im Jahre l913 12 Millionen Tonnen

betragen hätte — da spielten doch die 45 000 Tonnen für die

Schnapsbrennerei keine Rolle .

Nun kann sich also der Leser auswählen , aus welchem

Grunde unsere Forderung , Roggen nicht zu Schnaps zu der -

arbeiten , unrichtig ist : einmal sind die 43 000 Tonnen eine

Lappalie gegenüber der Ernte , das andercmal wird durch die

Verweigerung dieser 43 000 Tonnen — die in Wirklichkeit
nur 20 000 Tonnen waren — die „regelrechte Versorgung des

deutschen Heeres und auch des deutschen Volkes mit Milch und

Molkereiprodukten sowie mit gutem Fleisch ernsthaft in Frage



gestellt ". Mekst Widerspruch kann man wirklich nicht verlangen . [ der Sachschaden ist geringfügig . Unsere Wasserflugzeuge
auch nicht einmal von wütenden Schnapsbrennern in der i haben zweimal mit sichtlichem Erfolge ein russisches Ge
„ Deutschen Tageszeitung " , denn „ ein vollkommener Wider - schwader angegriffen , das in einer Entfernung von zehn
spruch bleibt gleich geheimnisvoll siir Kluge wie für Toren " . �Meilen von der Küste krerizte . Alle Wasserflugzeuge sind

Nun versucht aber die Zuschrift der „ D. T. " aus Fach
� .

. . . . . . . . .
kreisen auch . . fachwisfenschaftlich " gegen unsere „flache Un

unbeschädigt zurügekehrt .

die feinülichen Heeresberichte .
Ter französische Tagesbericht .

Vom 26. August nachmittags , l W. T. ®. i An der
S o m m e war der Artilleriekampf gestern gegen

kenntnis " zu polcniisieren . Wir hatten gefordert :
„ Gesunde Kartoffeln oder gar Roggen dürfen

unter keinen Umstanden zur Erhaltung der Brennereien Ver
menduug finden ; sie müssen für die Ernährung von Menschen
und Vieh vorbehalten bleiben . "

Darauf erwiderte der gelehrte Schnapsbrenner : „ Aus
diesen letztzitierten Worten des „ Vorwärts " geht schon die I durch' ' FeÜcr" gcgen"l ' o Uhr ' abends nach' der' Höhe' lüVzu ' zerstreuU
flache Unkenntnis zur Genüge hervor , sonst müßten diese Die Deutschen erneuerten den Versuch nicht . In der Champagne
Herrschaften wissen , daß gerade das jn Brennereien vcr - griffen die Deutschen nach einem kräftigen Bombardement um

tont an der
nde des Tages und in der Nacht heftig . In der Gegend südlich

von Maurepas wurde eine starke feindliche Erkundungsaoteilung

arbeitete Getreide durch den Brennvrozeß eine ganz wesent -
liche Verbesserung zum Zweck der Verfütterung an Vieh er -
fährt . "

Ter „ Fachmann " hütet sich aber , auch nur anzudeuten ,
daß doch bei der Verarbeitung von Roggen zu Branntwein
der Stärkegehalt des Roggens für die Ernäh -

Uhr abends die Stellung westlich von Tahure an . Sie wurden
an einem Punkte durch Sperrfeuer angehalten und faßten an
einem anderen in einem kleinen Vorsprung Fuß , aus dem die

Franzosen sie durch einen Gegenangriff mit Handgranaien her -
auswarfen . Auf dem rechten Ufer der Maas bombardierten die
Deutschen heftig die Gegend von Thiaumont und Fleury und
machten mehrere lebhafte Angriffe gegen das Dorf und die

rung des Viehes verloren geht und nur das Ei - Schützengräben in der Nähe des Werkes Thiaumont . Keiner der
weiß des Roggens in der Schlempe enthalten ist ! Gibt man mochte sich unseren Linien zu nähern . In Lothringen nahmen
dem Vieh Roggen , so erhält es dieses Eiweiß und die Stärke , die Franzosen eine deutsche Erkundungsabteilung vor Neuweiler

macht man aber aus dem Roagen Schnaps , so erhält das Vieh lnordwestlich BadonvillerS ) unter Feuer . Auf der übrigen Front
. —� _ ... . _ . _ . . . - - - - . . I \T' 4- •K
das Eiweiß
da « Ganze uuuJ uei, _ « u V L .1. �1 t HeuuH " I � gesamten Front besonders lebhaft . ' Sie liefertest zahlreiche
. ?ls der des Roggens . Deshalb gibt auch der vom Verein der Kämpfe , in denen sie glatt die Oberhand hatten . In der Gegend
spiritussabrikanten herausgegebene Kalender für die land - an der Somme sind drei deutsckie Flugzeuge niedergekämpft worden ,
wirtschaftlichen Gewerbe an , daß der Wert der Schlempe ans davon eines von Nungesser sdcssen elftes es ist ), und ein anderes
lllll K ilogramm Roggen lbeim Friedenspreis von etwa 18 M. s » om Unteroffizier Borme ( sein siebentes ) . Das dritte deutsche
nur < 66 M. beträgt ! Ter „ Fachmann " der „ D. T. " aber Flugzeug stürzte bei Portain ab. Drei weitere , die von französi

erzählt von ber „ Verbesserung " des Getreides durch seine 1� " Flugzeugen aus Maschinengewehren beschossen worden

Verarbeitung zu Schlempe ! Daß diese für das Vieh sehr > toaten ' mußten beschädigt niedergehen . Ballonabwehrgefchutze

bekömmlich ist , ändert nicht das geringste daran , daß das Vieh
dabei um das Stärkemehl betrogen wird , das zu Schnaps
wurde !

Ter Zweck der Uebung ist eben klar : es gilt jetzt ,
recht viel Roggen �für die Schnapsbrenner

zu b e k o ni in e n ! Deswegen wird zwar von den 12 Mit -

lionen Tonnen gesprochen , die im Jahre 1913 gecrntet wurden ,
aber nicht von den nur 9 Millionen , die 1915 einkamen und

schössen einen Fokker bei Craonne ab . Ein anderer Fokker ging
nach Luftkampf jäh nieder und kippte nördlich von Chakons auf
dem Boden um . In der Gegend von Verdun stürzte ein deutsches
Flugzeug bei Mogeville brennend ab. Zwei andere wurden außer
Gefecht gesetzt und landeten im Walde von Spincoure und bei
Foameir . ? n der Gegend von Pont - ä - Mousson wurde ein Fokker
außer Gefecht gesetzt . Zwei deutsche Fesselballons wurden in der
Gegend von Paissy ( nördlich der Aisnej und Mcsnil St . Nicaise
( Somme ) in Brand geschossen . Schließlick bestätigt es sich, daß
ein von Abwehrgeschützen abgeschossener Fesselballon am 23. August

die auch , wäre nicht die ' » demokratische Abstinenzhetze " i ��d b� B « ° ux lGe�d iwn nie�rging Ein
�c�Wlschen gefahren , um 4o0u0 sonnen verringert worden �deutsches Flugzeug warf in der legten ?cacht acht Bomben auf
wären ! Die 1960 Gramm Brot , die jetzt einschließlich des Baccarat herab . Der Materialschaden ist unbedoutend . Eine
immer unleidlicher werdenden Zusatzes von Kartoffeln der �Person wurde verletzt .

Bevölkerung zur Verfügung stehen , müßten doch wahrhaftig
Anlaß genug für die Regierung sein , auch nicht ein Ge�

treidekorn , das zu Brot verarbeitet werden

kann , den Schnaps brennereien zuzuführen —

gleichviel , ob man auf dem Standpunkt der Abstinenz steht

Vom 26. A u g u st abends . IW. T. B. ) An der Somme .
front war der Tag durch sehr lebhaste Artilleriekämpse , noment -
sich nördlich von Manrepas und in der Gegend westlich von Clery ,
gekennzeichnet . Zeitweiliges Geschützfeuer an der übrigen Front ,
das nn Abschnitt Thiaumont — Fleury heftiger war ."

e l g i s ch e r Bericht . Nach heftiger Vorbereitung durch
oder nicht . Ter „ Fachmann " oder richtiger : „ Interessent " das Feuer ihrer Bombenwerfer versuchten die Deutschen gestern
der „ Deutschen Tageszeitung " aber schließt seinen Wunsch - abend den Kanal bei Helsas zu überschreiten und in unsere Linien
zettel mit der Erwartung : „ daß unser Reichskanzler und der einzubringen . Sperrfeuer und Feuer unserer Maschinengewehre

Präsident des Kriegsevnährungsnmtes niemals so töricht warfen den Feind zurück , der schwere Verluste erlitt . Heute war

sein werden , den Forderungen der Temperenzler , Abstinenzler �
bei

und deren sozialdemokratischen Gesinnungsgenossen zu folgen .
Es wird sich sa bald zeigen , wessen Interessen höher ge -

wertet werden : die der Schnapsbrenner oder die der brot -

hungrigen Bevölkerung !

Bericht aus Saloniki vom 26. August , Auf unserem
rechten Flügel zeitweilige Tätigkeit der beiden Artillerien . In
der , Gegend von SNniköj ( auf dem linken Ufer der Struma ) bc -
schießt die englische Artillerie unaufhörlich die feindlichen Stel -
lungeu . In der Gegend der Belesberge ( ? Belasitza Blanina )
einige Gefechte zwischen Patrouillen . Im Zentrum Geschützfcuer
von mittlerer Hefigkeit . das in der Gegend des Toiransecs sehr
lebhaft war . Westlich de ? Wardar an der serbischen Front nord -
westlich von Kukuruz unternahmen die Bulgaren sechs GegenDie türkische �auptquartiersmelüung .

Konstantinopcl , 26 . August . < W. T. B. ) A m t l i ch e r ! angriffe in der Richtung auf Vetrenik ; sie wurden auf der ganzen

Bericht .

.
An r a k f r on t imEuphrat . Abschmtt ! —

{ir reiften"' Auf unserem linken
renidhchen Logor durch unsere glucklichen Angriffe beun -

dauern die erbitterten Kämpfe in der Gegend von Ostrovo
ruhigt . � �m TlgriS - Ablchnitt griffen die Mudschabids feiuo - Nördlich der Straße von Ostrovo nahmen die Serben eine
liche Zug ? südlich der Linie Aichelkh ,Sai — All Garbt an und Angrifssabteilung , die sich unseren Linien bis aus
machten Beute . löll Meter genähert hatte , unter ihr Feuer und fügten ihr sebr

In P c r s i e n wurden an der russischen Front 66 Kilo - hohe Verluste zu . Vor einem einzigen Schützengraben wurden

meter südöstlich von Hamadan in der Richtung Tevlet — 200 tote Bulgaren gefunden . Westlich vom Ostrovosee machen

Abad russische Truppen angetroffen , von uns angegriffen unfire vorgeschobenen Abteilungen leichte For�
UN . Unser . Truppen errejch . onBIdiar 77 « p . j « TSÄSSÄ
nreter nordöstlich von �ine . �Kampsc, die Mit usnuben !

die bulgarischen Verluste in den letzten Kämpfen in der
Truppen IN der Gegend von Sakiz begonnen woroeu Waren , ( 5,�� von Ostrovo beträchtlich , besonders durch das Feuer der
dauern zu unseren Gunsten fort . Untere vorgchchobenen �rbisckien Artillerie , die unbestreitbar der feindlichen Artillerie

Truppen , die feindliche Truppen bis 35 Kilometer westlich überlegen ist .
von Sautschbulak verfolgten , mußten am 21 . August in der enalikcke « Nelduna
Richtung auf diesen Ort nördlich und südlich des Torfes - >« . M ? N ) �
Svinsing einen Angriff an Fahl überlege� griff ' die preußische Garde gestern �abend unsere neuen Gräben süd°
halten . Sie verteldlgten sich Mlt Erfolg und warfen den � vom Dorf Thiepval an . Sie wurde mit schweren Verlusten
Gegner zurück . Aus oem guten Zustano s einer Verkehrs - zurückgeschlagen , ebenso wurden andere Angriffe westlich von
mittel in diesen Gegenden Vorteil ziehend , führte der Feind Guillemont zurückgeschlagen . Wir machten IN der Umgebung der

Verstärkungen heran , die zum größten Teil aus Trans - Mouguet - Farm Fortschritte und nahmen 400 Dards feindlicher

baikal - Kosaken bestanden . Ohne uns Zeit zu lassen , unsere Gräben längs der Straße Courcelette —Thiepval .

Linien zu verstärken , griff er in der Nacht zum 22 . August � d e s G e n e r a l Ha ig ( W. T. 23. ) :

den linken Flügel unserer vorgeschobenen Truppen an . An - Am 26 August beschoß der Feind umere erste Schutzengrabenlirne

griffen üfe�WnCTS�th�teüon benSeU�. bort born lA�e �größeren � unjerer �on�u�ch ���ncre�er -
irnb VON lutiten _a«jge | Ctzt , mußten die unirtgcm | ich IN der

: j | j0 £flen _ Gedeckt durch sein Jlrtilleriefeuer griff er unsere Stellungen
Richtung auf die Grenze zu ihren Haupttruppen zurück - ujxsgich von Guillemont zwischen Ouarrics und der Straße Mon -
ziehen . Ein Teil unserer Truppen erlitt im Kampfe 23er - jaubcm — Guillemont cm. Er erreichte unsere Linien an keinem

luste , während er die feindliche Umschließungslinie durch - Punkte und wurde mit Verlusten zurückgeschlagen . Nahe beim

brach . Mouguet - Gehöft machten wir weitere Fortschritte , sowohl auf der

An der K a u k a s u s f r 0 n t schreitet unsere Offensive Ostseite des Gehöftes wie südwestlich davon , wo wir von neuem

auf dem rechten Flügel trotz des feindlichen Gegenangriffes i Yards feindlicher Schützengräben längs der Straße Courcelette

fort .
Von den

richten .
anderen Fronten keine neuen Nach -

Der bulgarische Kriegsbericht .
Sofia , 26 . August . ( W. T . B. ) Amtlicher Be

richt des General st ab s.

Thiepval genommen haben . Die Bedeutung , die der Feind dem Ab -

schnitt Thiepval in seiner Linie beimißt , geht aus den großen An -

strengungen hervor , die er zur Wiedereroberung seines verlorenen
Bodens macht . In dem Werke Leipzig hat er zahlreiche Geschütze zu -
sammengezogen , um unseren Fortschritten in diesem Gebiet Wider -
stand zu leisten und seinen Angriff zu unterstützen . Gestern abend
unternahm er einen Angriff mit beträchtlichen Kräften auf unsere
neuen Gräben südlich vom Dorke Thiepval . Dieser Angriff wurde
von Truppen der preußischen Garde ausgeführt . Ihm ging sehr

Unser rechter Flügel setzt seinen Vormarsch fort . Die heftiges Artilleriefeuer voraus , das um 7 Uhr abends begann . Der

Abteilung , die südlich von Ochridasee vorgeht , hat das Dorf Angriff brach um 7 Uhr 30 Minuten los und wurde mit Entschlossen -
Malik , 16 Kilometer . nördlich von Koritza am Nordufer des heit durchgeführt , wurde aber überall mit schweren Verlusten für

gleichnamigsn Sees , erreicht und genommen . Im Mogleuitza - den Feind zurückgeschlagen . Wir behaupteten alle unsere Stellungen .

tal versuchten die Serben nach ihren vergeblichen Angriffen Der Erfolg unserer Verteidigung ist großen Teils der Standhast . g .

nrnn 91 bis 93 Wimuft am 25 Auaust in der Richtung auf keit und entschlossenen Tapferkeit der Wiltihire - und Gloucester -
vom 21 . vis 23 . August am 2a - August in oer Richtung au ?

� sanken , die , trotzdem sie sehr heftigem Artillerie -
das ,z . orf Bahovo zum Angriff uberzugehen , Iie Wtmen

au »fleje�j waren , standhaft ihre Stellungen behaupteten und
cber zuruckgeschlaffen . Schieten horte «den Öflnzcn Xcifl . �cn entschlossenen Sturm des Feindes abschlugen .
lifinv >■» f�rjfforrVnotio rUolrnittarnmht cv\ _ r* r. «y .. . .. n � y. . � er\ : _ or�i:über nicht auf . Im Wardartale stellenweise Geschiitzkampf .
In dem Dorfe Doldjeli haben wir eine englische Abteilung
mit dem befehligenden Offizier gefangengenommen .

Unser linker Flügel ist vom Parnar Dagh vorgerückt
und hat die ägäische Küste besetzt . Alle englischen Truppen
haben sich in der Richtung auf Orfano und Tschavazi zurück -
gezogen . Wir haben vor Tschavazi und Orfano die Linie

Lakovitza — Dedebali — Arksakli — Mentechli eingenommen .
Gestern morgen haben drei russische Wasserflugzeuge in

großer Höhe Warna überflogen und einige Bomben aus

Stadt und Hasen geworfen . Es wurde niemand getötet ,

Vom 2 6. August abends . Die feindliche Artillerie
war tätig im Mametzwäldchen und nördlich vom Delvillewäldchen .
Bei dem Mouquet - Gehöff dauert der Kamps an . Wir machten im
Gebiet des Mouquet - Gehöftes und südlich von Thiepval 67 Gefangene .
In den letzten 24 Stunden wurden zwei feindliche Angrisse gegen
den Laufgraben südlich der Straße Bethune — La Bassee durch Ge -
wehrfeuer zurückgeschlagen . Der Feind beschoß mit Granaten
Roclincourt , Lacouture und die Gegend östlich von Zillebeke . Während
des Tages herrschte auch starke Tätigkeit der beiderseitigen Schützen -
grabenmörser in der Nähe der Hohenzollernschanze . Unsere Gegen -
batterien bekämpften gestern erfolgreich feindliche Geschützstellungen ,
von denen einige zerstört , andere beschädigt wurden .

Unsere Flugzeuge griffen viele Punkte von militärischer Be -
deutung im Rücken des Feindes an und warfen insgesamt fünf Tonnen
Bomben ab. Ein feindliches Flugzeug stürzte ab , ein zweites wurde
beschädigt zum Ziiedergehen gezwungen . Zwei britische Flugzeuge
werden vermißt . ,

Ter russische Kriegsbericht .
Vom 2 6. August nachmittags . ( W. T. B. >
Westfront In den Karpathen westlich von Nadworna

warfen unsere Streitkräfte den Feind zurück , besetzten das Torf
Hula und erreichten die Quellen der Blstritza iSolodwinska ) und
der Bistritza - Naddorjanska und die Gegend von Raphailow .

K a u k a s u s f r o n t. Auf der Front von der Stadt Kighi
bis zum Wan - Sce dauern die erbitterten Kämpfe an . Unsere
Truppen , die Müsch besetzten , drangen in die Bergkette des KourAk
Dag ( Kulp Tag ) ein , wo sie Gefangene machten . In der Richtung
auf Mossul treiben wir die Reste der türkischen 4. Division vor
uns her .

Balkan front . Russische Truppen kamen in Saloniki an
und wurden in die Armee der Alliierten ( Engländer , Italiener .
Serben und Franzosen ) des Generals Sarrail eingereiht . So setzt
sich die EntWickelung der Streitkräfte der Alliierten beharrlich unb
ohne Stockung auf allen Kriegsschauplätzen fort .

Vom 26 . August abends . Au der Westfront und der
K a u k a s u s f r o n t ist die Lage unverändert .

Meldung der italienischen Heeresleitung .
Vom 26. A u g u st. ( W. T. 33. ) In der Gebirgsgegend de »

Kriegsschauplatzes meldet man neue Erfolge unserer Truppen . Im
Posinatale wurde ein Angriff gegen unsere Stellungen auf dem
Monte Seluggio zurückgeschlagen . Der Gegner erlitt schwere Per -
luste und ließ einige Gefangene in unseren Händen . Im Abschnitt
der Fassaner - Alpen machten die Alpini Fortschritte gegen den Kamm
des Cauriol . Unser kräftiger Druck dauert im Travignolo - Tale
an , wo wir einen feindlichen Gegenangriff auf den Nordabhängen
des Colbricon . abschlugen . Im Travcnanzes - Tale ( Hochboite )
rückten wir noch längs der Abhänge der dritten Tofana vor . Auf
dem Monte Piano am Oberlaus des Rienz eroberten die Unseligen
eine starke Verschanzung im Engpaß des Val dci Castrati und mach -
ten an 30 Gefangene , darunter einen Offizier . Ein daraus folgen -
der feindlicher Angriff wurde glatt angehalten . Auf dem übrigen
Teile der Front Artilleriekämpse .

Ein Geschwader unserer Flugzeuge belegte den Bahnhos von
San Christoforo im Norden des Caldonazzo - Sees lBrenta ) mit
Bomben und verursachte dort schweren Schaden . Eins unserer
Flugzeuge ist von dem « treiszuge nicht zurückgekehrt . Ueber Görz
zwang einer unserer Flieger nach lebhaftem Luftkampf ein feind -
liches Flugzeug zur Landung in der Gegend von Aisovizza .

C a d o r n a.

Ein schwsiAer Urteil über öie Kriegslage .
Bern , 26. August . ( W. T. B. ) Stegemann schreibt im

„ Bund " zur Kriegslage unter anderem : Eine gewisse Eni -

spannung der allgemeinen Kriegslage zugunsten der Mittelmächte

kennzeichnet die letzte Dekade . Es mag sein , daß die russische

Heeresleitung mit der Neuordnung der schwer erschütterten Ver -

bände ihrer Angrifssarmeen südlich des Pripjet beschäftigt ist ,

nachdem die Armeen Boebm - Ermolli und Bothmer ihre Rückwärts .

bewegung so zielbewußt vollzogen haben .

Nachdem alle Versuche der Russen , die Hauptverteidigungslinie
vor Kowel zu nehmen , und die angesetzte Umfassung der deutschen
linken Flanke nicht geglückt sind , kann man die Lage vom Tnjestr
bis zum Pripjet als stationär bezeichnen . Ohne die Eroberung der

Linie Kowel — Wladimir — Wolinski bleibt Brussilows Offensive
Stückwerk und er selbst schweren Rückschlägen ausgesetzt .

?llle russischen Erfolge in WolhNnicn und Galizien bleiben ohne
unmittelbare Auswirkung , solange die deutsche Front nördlich de ?

Pripjet nicht erschüttert werden kann und die Karpathenpässe
standhalten . Es fragt sich, in welcher Weise Brussilow , Ewerth und

Rußki zusammenwirken sollen , um die Offensive Brussilows , der

vorübergehend wieder der Atem ausgegangen ist , aufs Neue zu
beleben , ehe des Gegners Gegenmaßnahmen den Russen die Jnitia -
tive entwinden . Hiudenburgs Gegenmatzregeln werden nicht nur

durch Neugruppierung , sondern wobl auch durch die Vorgänge auf
den anderen Kriegsschauplätzen und die Erwartungen hinsichtlich
Rumäniens bestimmt .

Das Hauptinteresse hastet für die nächste Zeit voraussichtlich
an den Unternehmungen im Räume von Saloniki . Die Auffassung ,
daß es sich um eine deutsch - bulgariscke Gegenoffensive handelt , hat
sich als richtig erwiesen . Die stark ausgebildeten bulgarischen
Flügelgruppen haben Sarails rechten Flügel auf und über die

Struma zurückgeworfen und seinen linken Flügel so weit nach
Süden verdrängt , daß dieser beinahe den Halt verloren hätte . Am

bedeutsamsten sind die Fortschritte der Bulgaren auf dem äußersten
rechten und linken Flügel geworden , und sie stehen bei Florina und

westlich Saloniki in Sarrails Verteidigungsflanke . Am Ostflügel
hat man in Kavalla , bis wohin die Offensive der Bulgaren borge »
trieben worden ist , den Schlüsselpunkt der Lage in Mazedonien zu
erblicken . Erreichen die Bulgaren Kavalla , so sind alle Versuche
der Entente , die Basis von Saloniki zu verbreitern , aussichtslos .

Verletzung üer fchWeöischen
Neutralität üurch ein russtsches N- 6oot .

Stockholm , 27. August . ( W. T. B. ) Der amtliche Bericht
über die Vernehmung des schwedischen Lotsen , der
bei der Wegnahme des Hamburger Dampfers „ Desterro "
durch ein russisches U- Boot am 18. August an Bord war , besagt :

Nach dem eidlichen Zeugnis des Lotsen ist es zweifellos , daß die Weg -
nähme in schwedischen Soheitsgewässern stattfand .
Der Lotse erklärt , das U- Boot habe eine dreizüngige schwedische

Marincflagge geführt , der Name aber sei in russischen Buchstaben

geschrieben gewesen , das Boot habe die Nummer 4 getragen . Acht
Mann seien an Bord der „ Desterro " gekommen , hätten russisch ge »
sprachen , unter Drohung mit Revolvern dem Kapitän das Zeichen

zum Ankerlichten gegeben und sich durch den Protest des Lotsen
nicht beirren lassen . Der Lotse sei an Bord des U- Bootes gebracht
und bis zum Abend eingeschlossen worden ; dann sei die „ Desterro "
verschwunden gewesen . Der Lotse sei in Abo von den russischen
Behörden vernommen worden . Er erklärt , sehr gut behandelt wor -
den zu sein und Geld für die Rückfahrt erhalten zu haben .

Infolge dieser Aussagen befahl die schwedische Regierung
ihrem Gesandten in Petersburg , von der russischen Regierung nicht
nur die Freilassung des Dampfers , der Besatzung und

der Ladung zu fordern , sondern auch vollständige Ge -
n u g t u u n g nach den Forderungen des Völkerrechts zu verlangen .
Der Gesandte soll serner die russische Regierung an die vorher -
gehenden ernsten Verletzungen der Neutralität Schwedens erinnern ,
von denen einige noch nicht befriedigend gelöst sind .

Deutsch- französisches Abkommen .
Das „ Armeeverordnungsblatt " veröffentlickit eine

Kabinettsorder , welche bestimmt , daß die Vollstreckung aller Strafen ,
die während des gegenwärtigen Krieges von einem Militärgericht des

preußischen Kontingents , vom Gouvernementsgericht Ulm , von einem

Marinegericht oder von einem preußischen bürgerlichen Gericht gegen
französische Kriegsgefangene — Militär - und Zivilpersonen — wegen
einer vor oder nach der Gefangennahme bis zum 1. September 1916



Chronik des Weltkrieges .
28 . Slu�utt lVI4 .

Weir ' ichcr Kriegsschauplatz : Die englische Armee , der sich drei

französische Territorial - Divisionen angeschlossen hatten , wurde

nördlich Saint Ouentin vollständig geschlagen . Sie verlor mehrere

lausend Gefangene , 7 Feldbatterien und eine schwere Batterie .

Sudöstlich Zsteziercs überschritten die deutschen Truppen unter

sortgesetzten Kämpfen in breiter Front die Maas .

Der linke deutsche Flüge ! hat nach neuntägigen Gebirg ? -

kämpfen die französischen Gebirgstruppen bis in die Gegend östlich

Spinal zurückgetrieben und befindet sich in weiterem siegreichen
Fortschreiten .

Wie aus dem Großen chauptquortier gemeldet wird , ist es an -

läßlich des Ausfalls der Brüsieler Streitkräfte in der Stadt Löwen

zu Kämpfen gekommen , an denen sich auch die Bevölkerung beteiligte .
Bei den Kämpfen wurde ein Teil Löwens zerstört .

Oestlicher Kriegsschauplatz : Zwischen den österreichisch - ungari -
schen und den russischen Truppen haben sich Kämpfe entwickelt , die

auf dem ganzen Räume zwischen Weichsel und Dnicstr stattfinden .
Der linke österceichisch - ungarische Flügel ist in der Offensive be -

griffen und dringt siegreich vor .

28 . Angust ISIS .

An der Westfront Schützengrabenkämpfe .
Im Osten dauert das Vorrücken der deutschen und österreichischen

Armeen an . Die Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls v. Hinden -
bürg machte 2l) lX) Gefangene .

einschließlich begangenen Straftat verhängt worden sind oder noch
oerhängt werden , bis zum Friedensschluß auszusetzen ist .

Im Anschluß daran teilt das�K riegsministerium mit . daß
die gnadenweise Aussetzung der istrasvollstreckung auf einem mit den
Franzosen getroffenen , die Gegenseitigkeit verbürgenden Abkommen
beruht . Disziplinarstrafen fallen nicht unter den Erlaß , sie sind zu
vollstrecken .

Gewerkschaftsöemonftration
gegen Sie Teuerung in England .

London , 26 . August . kW . T. B. ) Am Sonntag wind eine
Demonstration der Gewerkoereine im Hyde -
park stattfinden . Der Zweck ist . gegen die Untätigkeit der
Regierung bei den immer steigenden Preisen der
Lebensmittel zu p r o j e st i e r e n. Der Sekretär des
Allgemeinen Verbandes der Gewerkvereine , A p p l e t o n ,
sagte zu einem Vertreter der „ Daily News " , es bandele sich
nicht allein um die Preise , sondern darum , die Nation
leistungsfähig zu erhalten . Die Regierung solle nur ebenso
drastische Maßregeln ergreifen wie bei der Rekrutierung für
die Armee .

Eine Zuschrift an die „ Times " sagt , daß , während der
nordamerikanische Kontinent in den letzten beiden Jahren zwei
Nicsenernetn in Weizen gehabt hat . dieses Jahr eine sehr viel
geringere Ernte zu erwarten ist und daß die Amerikaner sich
diese Lage zunutze machen , da sie wissen , daß England ge -
zwungen ist , Weizen zu kaufen und den geforderten Preis zu
zahlen .

« Manchester Guardian " meldet aus London : Tie
Frage der Lebensmittelpreise wind zweifellos in den näch -
ften Monaten der Negierung sehr ernste Schwierigkeiten bereiten .
S : e bat bereits einen Ausschuß eingesetzt , der seit ein paar Wochen
an der Arbeit ist . Dieser ist über die Schwierigkeiten , die Tat -
fachen festzustellen und eine praktische Lösung zu finden , ganz ent -
setzt . Em vorläufiger Bericht über Milch und Fleisch wird demnächst
erscheinen .

Dasselbe Blatt schreibt in einem Leitartikel : Endlich scheint die
ständig wachsende Unzufriedenheit der Massen des Volkes mit den
exorbitanten Lebensmittelpreisen in England eine Stimme gefunden
zu haben , die sich vernehmlich machen wivd , und die Preisfrage ist
die , welche wohl von allen Fragen jetzt am weitesten erörtert wird ,
vom Parlament bis zu den Arbeitervereinen und jedem Haushalt .
Ein Blick in die Preisstatistik von Manchester , namentlich was
Butter , Fleisch , Fett , Eier und Kartoffeln betrifft , genügt völlig , die
allgemeine Besorgnis zu erklären . Aber die Sache wird doppelt ernst ,
wenn Kaufleute versichern , daß die jetzigen außerovdentlich hohen
Preye im Winter wahrscheinlich noch um S0 Prozent steigen werden .

Eine rumänische Note .

Bukarest , 27 . August . ( W. T . B. ) Das halbamtliche
Bmtt „ I n b e p e n b a n c e R o u m a i n e " hat gestern
abends folgende amtliche Note veröffentlicht :

Die Unruhe und die Besorgnis , die in den letzten Tagen
von verschiedenen Seiten zutage getreten sind , haben bei
dein König den Wunsch hervorgerufen , in einem Rate die
Meinung nicht nur der Regierung und der Vertreter des
Parlaments , sondern auch der Parteiführer , der ehemaligen
Ministerpräsidenten und der ehemaligen Kammerpräsiden -
tcn zu hören . Anstatt diesen Charakter der königlichen Ein -
berufung anzuerkennen , sind einige Blätter bestrebt , daraus
einen Vorwand für neue Agitationen und Auf -
hetzungen zu machen , indem ' sie sie mit ungerechtfertigten
Kommentaren und falschen Einzelheiten begleiten . Der
Krön rat wind heute , Sonntag , lg Uhr vormittags , im
Palast in Cotroceni stattfinden . Es werden daran teil -
nehmen : Tie Mitglieder der Regierung , die ehemaligen
Ministerpräsidenten Carp , MajoreZcu , Rosetti , die Partei -
führcr Marghiloman , Filipescu und Take Jonescu , die ehe -
maligen und die gegenwärtigen Präsidenten der gesetzgeben -
den Körperschaften Pherekyda , Cantaouzene , Paschcani ,
Olanesco und Robeseo , letzterer an Stelle des im Anslanüs
weilenden SenatspräsÄenten Basil Missir .

* •
*

Bukarest , 27. August . ("ÜB. T. 83. ) Das Publikum billigt nicht
bie Haltung per von den Russen erkauften Presse , die sich bemüht ,
die alarmierendsten Gerüchte zu verbreiten . Mit Spannung wird
der Beschluß des Kronrates erwartet . Ernste Politiker sind fest
davon überzeugt , daß Rumänien auch weiterhin neutral bleiben
werde . Es verlautet Majorescu werde mit der Bildung eines neuen
Kabinetts betraut werben ; aucki einige Liberale , die bis jetzt Zurück -
Haltung beobachtet hätten , würden in das neue Kabinett eintreten .
Im allgemeinen ist in der öffentlichen Meinung keine Begeisterung
für ein etwaiges Eingreifen Rumäniens zu bemerken , im Gegen -
teil sind sogar diejenigen , die Kundgebungen veranstaltet und
Lärm gemacht hätten , viel ruhiger geworden .

politische Uebersicht .
Konservative Sorgen .

In einer Versammlung des konservativen Provin -
zialvereinS für Pommern hielt der Landwirtschastsdirektor
v. Hertzberg - Lollin einen Vortrag über die äußere und innere
politische Lage . Er konstatierte , daß sich die allgemeine Lage weder
gebessert noch geklärt habe , denn noch immer verhindere die Zensur
die freie Meinungsäußerung über die Ziele des Krieges und über die
Wünsche weiter Schichten des deutschen Volkes . Statt dessen finde
eine öffentliche Begünstigung einer Richtung statt , die unter der
Flagge des sogenannten „ N a t i o n a l a u s s ch u s s e s " segele . Tie
Bedenken und Befürchtungen wirklich vaterländisch denkender Kreise
konnten aber nirgends Gehör finden .

In einem Telegramm an den Kaiser versichern die
pommerschen Konservativen ihre unbedingte Treue , bis ' das gesteckte
Ziel erreicht sei , und „die in die Knie gez ingenen Feinde die zur
Sicherung der Reichsgrenzen erforderlichen Gebiete abgetreten haben
werden " ,

Sozialdemokratische Kundgebungen .
Am Freitagabend fand in Magdeburg eine Versamm -

lung statt . Mehr als 3000 Personen , Angehörige aller Be -
völterungskreise , hatten sich in dem großen Zirkusgebäude ein -
gefunden und eine noch größere Anzahl von Personen mutzte un -
verrichteter Sache wieder umkehren , weil die Zugänge zum Lokal
lange vor Beginn der Versammlung polizeilich abgesperrt waren .
Redner war Genosse Paul Bader , Redakteur der Magdeburger
. . Volksstimme " .

*

Fm größten Saal der Stadt Nordtzausen sprach am Freitag -
abend vor mehr als 2000 Personen der Reichstagsabgeordnete
V o g th e r r - Berlin über : . . Volksernährung und Frieden " . Eine
dem Referat entsprechende Resolution fand einstimmig Annahme , ( z)

Ter Staat zahlt zu hohe Preise !
Tie Kriegsgewinne , die aus den zur Veröffentlichung kom -

Menden Abschlüssen der Kriegsindustrien kenntlich werden , zeigen .
daß die Dividenden vielfach um das Doppelte erhöht werden
konnten . Auf diese Tatsache weist die „ Germania " in einem

längeren Artikel hin und erklärt , daß man die höheren Gewinne
im Anfang des Krieges verstehen konnte . Inzwischen sind aber
die Heereslicferungen zu einem durchaus sicheren und risikolosen
normalen Geschäft geworden , das Ertraprämien nicht mehr recht -
fertigt . Zu berücksichtigen ist auch , daß die hohen Dividenden erst

ausgeschüttet werden , nachdem große Abschreibungen und Rück -

stellungen aller Art gemacht worden sind . Die „ Frankfurter
Z t g. " hat schon vor einiger Zeit darauf hingewiesen , daß der
Staat zu hohe Preise bezahlt . Dieser Ansicht schließt sich die
„ W l r t s ch a f t s z e i t u n g der Z e n t r a l m ä ch t e" an . die

verlangt , daß , wenn die Industrie noch für ein drittes Kriegsjahr
zu arbeiten habe , die Preise vermindert werden müsien . Dem ge -
nannten Blatt ist eine Zuschrift zugegangen , in der insbesondere
darauf hingewiesen wird , daß der Fehler in unserem gesamten Ver -

waltungswesen liegt . Die Beschaffung von Waren für den Heeres -
bedarf darf man nicht Juristen übertragen , sondern tüchtigen Kauf -
leuten . Bei großen industriellen Unternehmungen stehen an der
ersten Stelle Kaufleute und Ingenieure , die Juristen kommen nur
als Beirat in Frage .

Die „ G arm a n i a " schließt sich diesen Ausführungen an und
liell : fest , daß die hohen Kriegspreise einen billigen Ausgleich durch
die Äricgsgewinnsteuer nicht beschaffen können . Diese Kriegs -
gewinnsteuer ist vielmehr von vielen Unternehmungen so leicht
verdaut worden , daß sie kaum als Belastung , eher vielleicht als

gewünschtes Mittel betrachtet wird , einen Teil der Gewinne nn -
sichtbar zu machen . Daher muß es bei der Forderung sachgemäßer
Preise schon beim Einkauf bleiben . Von den Leitern der an den

Kriegslieferungen beteiligten Unternehmungen erwartet das Zen -
trumsblatt so viel vornebme Kriegsgesinnung , daß diese auch in
den Preisansprüchen in die Erscheinung tritt .

Was hier von der „ Germania " beklagt wird , ist von den Sozial -
demokraten schon zu Beginn des Krieges in schärfster Weise kriti -
siert worden . Tatsächlich bat die Heeresverwaltung für einzelne
Bedarfsartikel geradezu enorme Preise zahlen müssen , die in der

Hauptsache auch dadurck entstanden sind , daß die Waren erst durch
eine ganze Menge Hände liefen , ehe sie in den Besitz der Heeres -
Verwaltung gelangten . Es ist erfreulich , daß das Zentrumsblatt
anerkennt , daß die Kriegsgewinnsteuer durchaus keinen Ausgleich
zu schaffen in der Lage ist . Bei der Beratung dieser Steuer haben
Sozialdemokraten dieselben Bedenken zum Ausdruck gebracht und
eine wesentlich schärfere Skala der Besteuerung verlangt , ohne
aber dabei gerade beim Zentrum Gegenliebe zu finden . Daß die
Heereslieferanten aus vornehmer KneaSgesinnung heraus ihre
Preise selbst herabsetzen werden , ist ein Glaube , um den man das
ZentrumSblatt wirklich benerden kann .

Unwahre Gerüchte .
Genosse Adolph Hoffmann ersucht uns um Aufnahme

folgender Zuschrift :
Eine Reihe von Zeitungen , darunter auch die „ Schwäbische

Tagwacht " in Stuttgart , bringt die Mitteilung , daß ich als Vor -
sitzender des neuen Ausschusses der Groß - Berlrner sozialdemokra -
tischen Organisation verhaftet worden sei , als ich ein Flugblatt
mit der Aufforderung zum allgemeinen Streik versandte . Einige
Zeitungen , so das „ Altonaer Tageblatt " , fügen hinzu : „ Man
spricht davon , daß der ganze Ausschuh , der das Flugblatt unter -
zeichnete , verhaftet worden ist . "

Diese Nachricht beruht in allen Teilen auf Unwahrheit . Weder
vom Ausschutz noch von mir persönlich ist ein Flugblatt dieser Art
verbreitet worden , Und ich gehe noch immer frei herum , wie es
scheint , zum Kummer mancher Personen . Der Wunsch war wieder
einmal der Vater des Gedankens , (z) Adolph Hoffmann .

Niedriger hängen !

Die agrar - konservatioe „ Sächsische L a n d e s z t g. "
schreibt in ihrer Ausgabe vom 2V. August aus Berlin :

„ Der Zehngebote - Hoffmann verhaftet . Nun

sitzt das Kleeblatt : Liebknecht , Rosa Luxemburg
und Zehngebote - Hoffmann endlich hinter schwe -
di schen Gardinen . Der berüchtigte Zehngebote - Hoffmann ,
der schon durch sein flegelhaftes Auftreten im Par -
l a m e n t so häufig Gelegenheit zu ernstlichen Aergernissen gab ,
ist nunmehr auch wegen Aufforderung zum Massenstreik in Haft
genommen und dürfte sich wegen seiner aufreizenden Tätigkeit
noch vor Gericht zu verantworten haben . Es ist fraglich , ob
Hoffmann für seine Handlungsweise die volle Strenge des
Gesetzes zu fühlen bekommt . Man hat sogar den Ein -
druck , als daß dieser Mann nicht ganz geistig normal
i st. Als seinerseit der »erstorbene Präsident des Abgeordneten -
Hauses Freiherr v. Erffa den rabiaten sozialdemokratischen Abg .
Julian Borchardt wegen Hausfriedensbruch mit Hilfe der Polizei
gewaltsam entfernen lassen mußte , drohte Zehngebote - Hoffmann ,
zur nächsten Sitzung einen Revolver mitzubringen . Auch be -
schimpfte er im Abgeordnetenhause seinen eigenen Vater usw .
Wir wollen aus Burgfriedensrück sichten ( ? ! Red . d.
„ Vorw . " ) nicht näher auf das Treiben des Zehngebote - Hoffmann
eingehen , aber höchste Zeit war es in der Tat , daß der
Mann dingfest gemacht wurde . "

Wir enthalten uns jeder Kritik gegenüber dieser Sudelei ,
die das hier und da verbreitete falsche Gerücht von der Ver -
Haftung des Genossen Hoffmann für ihren flegelhaften An -
griff benutzt . Wenn das im Zeichen des „ Burgfriedens "
möglich ist , so kann man für die Zukunft recht nette Dinge
erwarten . ( zj

Ms Groß - öerlin .
Ter Partcivorstand zu den Differenzen

in Tcltow - Beeskow .

Im „ Berliner Tageblatt " lesen wir :

Zu dem Streit der Sozialdemokratie im Wahlkreise Teltow -
Beeskow hat der sozialdemokratische Parteivorstand nunmehr
Stellung genommen . Er hat sich aus den Standpunkt gestellt , daß
der alte K r e i s v o r st a n d zu Recht besteht ; und hat an einige
Ortsvereine , die sich mit einer Anfrage an ihn wandten , folgendes
Schreiben gerichtet :

»Berlin , den 13. August 1910 .

Werte Genossen !

Wir sind mit Ihnen der Meinung , daß die gegenwär . : ; en
Organisationsverhällnisse im Wahlkreise Teltow - Beestow höchst
bedauerliche sind . Der P a r t e N? o r st a n d hat sich nach
gründlicher Prüfung der Sachlage auf den Standpunkt
gestellt , daß der alte Kreisvorstand zu Recht be -

st e h t, da die neue Kreisleitung n i ch t v o n e i n e r st a t u t e n-

gemäß statlgesundenen Generalversammlung
gewählt worden ist , wie er in einem Schreiben vom 4. Juli
dieses Jahres an den Zentralvorstand von Groß - Berlin des nähe -
ren dargelegt hat . Auch die neuen Vorkommnisse im

Kreise haben diese Auffassung nicht erschüttern
können ,

Mit Parteigruß

Der Parteivorstand .

Wir wollen demgegenüber darauf hinweisen , daß der neue

Kreisvorstand von der Lerbandsgeneralversainmlung Grotz - Berlins
anerkannt wurde ,

AuSgabe der Bezugsscheine in Charlottcusturg .
Die Ausfertigung der Bezugsscheine erfolgt durch die Siadt -

Verwaltung und zwar nicht im Ralhause , sondern auSschtießtich m

zehn Ausgabestellen , deren Zuständigleitsgcbiel sich mir den Bezirken
der Steuerzahlstelleu deckt . Ferner sei bemerkt , daß für den Bezirk

Cbarlotlenburg nur der Bezugsschein A verwendet werden darf . Die

Ausgabestellen befinden sich für den Bezirk der Steuerzahlstelle I in

der Spandauer Straße 3, siir den Bezirk II : Krummestraße 34, siic

Bezirk III : Weimarer Straße 33, IV : Kaiser - Friedrich - S' . raße 08 ,
V : Schlüterstraße 12. VI : Augsburgcr Straße 30, VII : Schlüler -
straße 83, VIII : Cauerstraße ' 1, IX : Kaiserin - Augusta - Allee 09,
X: Nehringstraße 12. Diese Ausgabestellen sind in der Zeil von
9 —1 und 4 —7 Uhr geöffnet .

LiebeZtragödicn .
In der Gustav - Müller - Straße 47 zu Schöneberg wohnte seit

einigen Jahren der 34 Jahre alte Dr . Jng . Kerner aus Wien , der
bei einem Elektrizitätswerk angestellt war . Er untorhielt ein Liebes -

Verhältnis mit einer 29 Jahre alten Helene Odenhaucr , die als

seine Hausdame galt . Nachbarn machten in der letzten Zeit die

Beobachtung , daß es zwischen den beiden häufig zu Auseinander -

setzungen kam . Am Freitag vormittag wurde Fräulein Ldenhauer

hilflos in der Wohnung aufgefunden . Sie schien an krampfartigen

Anfällen zu leiden . Man brachte sie nach einer Privatklinik in der

Bülowstraße , wo sie kurz nach 8 Uhr abends starb . Die Leiche wurde

beschlagnahmt . Es wurde festgestellt , daß die Tote eine zu große

Tose Morphium zu sich genommen , die den Tod herbeigeführt hatte .
Am Sonnabend wollten sich nun Beamte des 4. Reviers in Schöne -

berg nähere Erkundigungen einziehen . In der Wohnung erhielten

sie keinen Einlaß , aber Dr . Kerner war auch nicht auf seiner Ar -

beitsstelle . AIS man danach die Wohnung öffnete , fand man ihn

mit einer Schußwunde in der rechten Schläfe tot im Bette liegen .
Er hat sich wahrscheinlich erschossen , nachdem er den Tod seiner Ge -

liebten erfahren hatte . Was zu dem Zerwürfnis führte ist nicht

bekannt ,
«

Gestern morgen kam ein Soldat nach Rahnsdorf und

verlangte ärztliche Hilfe , weil ein Mädchen in feiner Be -

gleitung sich verletzt habe . Dr . Möller aus Rahnsdorf , der ge -
rufen wurde , fand in einer verschlossenen Sommerlaube eines

Berliner Grundbesitzers eine Frau mit einer Schußvcrletzunz
unterhalb der rechten Schläfe aus dem Schlafsofa liegen . Er legte

ihr einen Notverband an und ließ sie nach dem Rüdersdorser

Krankenhaus bringen . Die Verletzte wurde festgestellt als eine

Frau Wollbaum aus der Rathausstraße 94 zu Mariendorf , deren

Mann im Felde steht . Der Soldat als ein Fritz Schröder vom

Ersatz - Bataillon des 3. Garde - Regiments . Frau Wallbaum , die

zuletzt Straßenbahnschaffnerin in Berlin war , unterhielt ein

Liebesverhältnis mit Schröder . Als Wallbaum jetzt in Urlaub

kam , beschlossen die beiden , sich das Leben zu nehmen und begaben
sich zu dem Zweck vorgestern abend nach Rahnsdorf , wo sie an der

Laube ein Fenster einschlugen und einstiegen . Schröder behauptet ,

daß Frau Wallbaum den Schuß auf sich selbst abgegeben habe .

Schröder wurde verHaftel

RaubanfSlle im Tiergarten ? Die beiden Raubüberfälle im Tier -

garten , die kürzlich in einer Nacht verübt sein sollten , haben sich als

erdichtet herausgestellt . Sowohl der Elektromonteur Tams als auch
das Kindecfräulein Meta Knauerhatz haben eingeräumt , daß sie den

Ueberfall erfunden haben . Der junge Mann hatte sich selbst ge-
knebelt und gefesselt und den Raub vorgespiegelt , weil er Geld und

Uhr in der Nacht durchgebracht hatte . Das Mädchen traute sich nicht
nach Hause , weil es die Stellung verloren hatte .

Auf dem Heimweg von der Arbeit vom Tode überrascht wurde
am Sonnabendabend der 37 Jahre alte Schlosser Johann Kubich
aus der Berliner Straße 33 zu Tempelhof . Als er von Stralau -

Nummelsburg mit dem Südring nach Hause fahren wollte , brach er
plötzlich auf dem Bahnhof zusammen . Ein Bahnarzt konnte nur noch
den Tod feststellen . _

Svortpark Treptow . Die gestrigen Nennen erwiesen sich in spart -
sicher Hinsicht als ein gänzliches Fiasko . Hatte schon der kurz vor
4 Uhr einsetzende Regen den Beginn der Rennen um eine volle
Stunde verzögert , so wurde später noch durch fortwährende Motor -
und Radschäden die Abwickelung des Programms hinausgeschoben .
Das Schlußrennen konnte demzufolge nur auf halbdunkler Bahn
ausgefahren werden . Ein öO- Kilometer - Vorgabefahren wurde nach
zwei Vorläufen über je 30 Kilometer von Techmer gewonnen ;
Pawkwe blieb 893 Meter , Weise und Lewanow weit zurück . Nosen -
löcher und Przyrembel konnten sich für den Endlaus nicht placieren .
— Einen Fliederdreikamps in drei Läusen über je 600 Meter nach
Punktwertung gewann Rütt mit 3 Punkten vor Lorenz mit 7 und
Stabe mit 8 Punkten . — In einem für Treptower Flieger aus -
geschriebenen Vorgabefahren über 900 Meter ging im Endlauf
Behrend ( 10) , vor Wiegandt ( 80) , Uckert ( 80) und Niederkrone
( 60 Meter Vorabe ) als Sieger hervor .

Wctteraussichten für baS mittlere Norbdeutschlanb bis DienSteg -

mittag : Ziemlich mild , zeitweise heiter , jedoch überwiegend bewölkt
und öfter wiederholte , im Küstengebiete vielfach starke , im Binnen -
lande schwächere Regenfälle ; strichweise Gewitter .
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Tagesordnung :

Krieg und Frieden
Referent Reiehstagsabgeordneter Hugo Haase

Um zahlreiches Erscheinen ersucht Ter Einberufer : Adolf Hoffmann .

SozialdefflokratisclierWaStivereiD
LI 2. EErLReletistagswahlkreis.

3. Abteilung , Friedrichstadt .
Zahlmorgen .

Am 23. August verschied unser
IreueS Mitglied , der Mitbegründer
unseres Zahlmorgens , Rotations -
biissarbeiter

Vornan Stachowiak
im Alter von 52 Jahren .

Wir werden ihm ein ehrendes
Andenken bewahren .

Die Beerdigung findet heute .
nachmittag 41/, Uhr auf dem
Gemeindesriedhose in Lichtenberg ,
Lückstrage , statt .

Der Vorstand .

SoziaidenickratisteWaMvereni
Kreis NierteFliarniin .

Bezirk Stiederschönhausen ! •

Am Donnerstag , den 24. August ,
| verstarb unsere Genossin

Elise Schumann
Waldstr . 40

Ehre ihrem Andenken !

Die Beerdigung findet heute
! Montag , den LS. August , nach -

mittags 3*1, Uhr . von der Leichen -
I Halle deS Gememde - FriedhcseS
I Niederschönhausen , Germanenstr . ,
I statt .

Rege Beteiligung erwartet
Die Bezirksleitung .

Am 18. August 1916 fiel im

sernen Osten als Opfer des Welt¬

krieges unser früherer Lehrkollege ,
der Schlosser

Otto Welke

im blühenden Alter von 19 Jahren

Wir werden seiner ehrend gedenken .

Tie Lehrkollegen
der Deutschen Maschinen -

bau - und

Vertriebs - Gesellschaft

Chaufseestr . 128 .

CARDINAL
ZIGARETTEN

sind QuaUtätsmarken

FOvEAUX

Tüchtiger Einrichter
für Rcvolverbönke gesucht . 169/9 *

G. Kärger , Krautstr . SÄ.

Prima Würstchen
100 St . 17. 50 Ger. Schinken kg 6. 00
100 St . 15. 00 Mettwurst kg 4. 80
100 St . 12. 50 Blutwurst kg 3. 60
von frischem , best. Rotzsieisch , Nachn. ,
Eilpofl - Vers . Artur Schindler , Roß¬
schlächterei , Zwickau i. Sa. 19

Lombard - Haus
H. Graß ! , Leipzigerst . 75 II

Volle normale Beleihung
Diskretion , Reell Ität .

Gelegenheitskäufe
IJhpen

Brillanten
Goldwaren

10 — SO0/, , unter Ladenpreis .

Das

Anf . D Uhr . Ä, 3 , 4 31.

Zigaretten
direkt ab Fabrik , völlig versteuert .

1,8 Pf . 100 Stck . 1,30 A
3 Pf . 100 Stck . ueo B
4,2 Pf . 100 Stck . 2,40 0
6,2 Pf . 100 Stck . 3. 75 D
8. 8 Pf . 100 Stck . 6,50 E

Versand u. Verkauf von 100 St .
an geg . Nachnahme ; ins Feld

nur gegen Voreinsendung .
Zigarettenfab . Wilh . Schnur

Berlin N. 39. Chausseestr . 86.
Tel . : Kordon 11766 . Geöffnet

Werktags von 8 — 6 Uhr . *

nAreien Stunden .
Romane und Erzählungen für
das arbeitende Volt Pro Hest
15Ps . Buchbandlung Vorwärts ,
Berti » SW . 68, Lindenstraße 3.
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Man verlange ausdrücklich :
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• Boonekamp
Semper idem

oder einfach :

Mein „ Underberg " wird nach wie vor in der alten
anerkannt vorzüglichen Qualität versandt .

Hollleferairf

H. U nderberg - AI brecht
RHEINBERG ( Rhld . ) ° Gegründet 1846 . WW

Kamracrlieferanf
Sr. Maj. (1. Kaisers v. Oesterrelcd ,

Königs v. Ungarn .
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' bleKurimKai
Ein 4Hjahriger Katarrh geheilt .

. Ich bin 70 Jahre alt
und litt seit 40 Jahren
ununterbrochen an einem
heftigen , hartnäckigen
Katarrh verbunden mit

großen Brustschmerzen . Kein Mittel wollte Helsen ,
da nahm ich Ihren Tanere - Jnhalator in Gebrauch
und bin nun seit 2l/a Jahren von meinem Leiden
gänzlich befreit . * Rentier Julius Schütze , Berlin -
Lichtenberg , Friedrichstr . 82a .

Herr Obermatchinenmeister Curt Manicke ,
Harleshausen b. Cassel :

» Der Gebrauch Ihres Tancrs - JnhalatorS hat
mich von einem fast 10 jährigen hartnäckigen
Katarrh mit Lungenverschleiniuug befreit . Die
günstige Wirkung ist so augenfällig , daß ich gegen -
wärtig tatsächlich ohne katarrhalische Beeinträchti -
gung meinen Beruf wieder stramm ausüben kann .
Aus Freude hierüber habe ich Ihren Inhalator

freunden und Bekannten vielfach einviohlen und

/ wurden durch meine Bcrmittlung
allein schon 12 Inhalatoren direkt von

> � Ihnen und 4 Stück durch Apo¬
theken , also insgesamt 16 Stück gekauft .

Sämtliche Besitzer haben übereinstimmend ver -
sichert , daß die Wirkung genau wie bei mir eine
sehr gute sei und alle sind mit dem Inhalator
äußerst zufrieden . Wie ich Ihnen bereits aus dem
FestungSlazarett mitteilte , haben sich sowohl der
Herr Stabsarzt wie der Assistenzarzt , nach Bor -
sührung Ihres Inhalators durch mich , sehr tobend
über denselben ausgesprochen und den regen
Gebrauch empfohlen . "

Herr Otto Küper , Gelsenlirchen III , Busch -
weg 17 :

. Im Jahre 1912 erkrankte ich plötzlich an Asthma .
Lufliohreiikalarrh verbunden mit Herzschwäche . Das
Leiden wurde so schwer , daß ich die Arbeit nieder -
legen mußte , denn ich bin Bergmann und da gibt
es kein Schonen . Ich versuchte alle möglichen
Mittel , jedoch vergeblich . Da hörte ich von Jhrent
Tancrs - Jnhalator und ließ mir denselke » kommen .
Sofort stellte sich Besserung ein und schon nach
einem Jahr war ich wieder so weit deraenellt , daß

ich für gänzlich gesund erklärt wurde und nun
meine alte Arbeit wieder wie frühch : verrichten
konnte . Heute weiß ich nichts mehr von Atemnot
und meine frühere Gesundheit ist wieder zurück -
gekehrt . Ich kann besonders den Bergleuten , welche
viel unter Kobsenstaub zu leiden haben , den In -
halator wärmstens empfehlen . "

Bei Kehlkopf - und Rachen - , Bronchial - , Luft -
röhren - , Nasenlaiarrh , Stockschnupfen . Heuschiiupfen ,
Keuchhusten , Asthma usw . leistet der Tattere -

Inhalator ausgezeichnete Dienste .

Der Original - Tancrö - Jnhalator ist ein kleiner ,
simtreichcr Apparat , der nach besonderem Verfahren
auf kaltem Wege desinfizierende , lösend und

heilend wirkende Medikamente in einen feinen , gas -
artigen , trockenen Nebel oder in kübl - feuchten , äußerst
fein verteilten Tau umwandelt . Dieser Nebel wird
an die Atemluft gebunden , eingeatmet und dringt
auf diese Weise in die tiefsten Luftwege ein . Da -
durch erklären sich die schnellen , bisher bei Ka -

larrhen der Luftwege ganz ungewohnten Erfolge ,
welche zahlreiche Aerzte veranlaßtcn , Tancros Inha¬
lator auszunehmen und ihren Patienten tu verordnen .

Warnung ! Achten Sie genau auf den Namen

T a tt c r 6 und die patentamlliche Schutzmarke
„ Die Kur im Hause " , damit Sie auch wirk -

ltch den echten und altbewährten Original -
Tancrö - Jn halator erhalten , da minder -

wertige Nachahmungen im Handel sind . Kein

zweiler Apparat kann sich wie dieser aus 20 000

Zeugnisse von Aerzten und Patienten berufen . Ber -

langen Sie nähere Auskunft und Broschüre . Die
Kur im Hause " kostenlos und ohne Kaufzwang
von Carl A. Tancre , Wiesbaden 124 .Ä.. —

Ausschnitt an Firma einsenden I

rtinna ( Varl 31. Tancre , Wiesbaden IÄ4 4. »

Ich wünsche genaue Ausllärung über Ihr neues
Jnhalationsshstcm .

Es dürfen mir jedoch keine Kosten entstehen .

Name u. Stand : - — -

Wohnort : _ _— — -

Genaue Adresse : - - -

- -

Im oücnen Briefumschlag mit 3 Pf . freimachen .

BerantworUichei ! ReSaktelck : Ernst Täumtg , Steglitz . Für den Lktftratemei ' lvttannö . i Th. Glocki . Berftkt . Druck u. Verlag : ' ZonoärtsBuchdruckere , u. PerlagsanslaU Paul Singer & Co , löeilm SW ,
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